Im Verlage der Muller ſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. 


Donnerſtag, den 3. September 1319. 


Berlin, vom 28. Auguſt. 
Durch den ebegeſtern bier angelangten Kai⸗ 


ſerl. Ruſſiſchen Oberſten von Herrmann, iſt die U 


poͤchſtertreuliche Nachricht von der zu Paw, 
lowsk am igten dieſes erfolgten glücklichen Ent⸗ 
bindung Ibro Kaiſerlichen Hoheit der Groß⸗ 
fürflin Alexandra, Gemahlin Sr. Kaiſerlichen 
Hobeit des Großfürſten Nicolaus, mit einer 
Großfuͤrſtin, zur Allerhoͤchſten Freude Sr. Mar 
leſtat des Königs und des Koͤniglichen Hauſes, 
eingetroffen. 1 3 3 
Aus dem Mecklenburgiſchen, v. 20. Auguſt. 
Auch in Boitzenburg find kurzlich auf Re⸗ 
quiſition der Preußiſchen Regierung die Papie⸗ 
re eines Hauslehrers verſiegelt worden. Dem 
Vernehmen nach hat man indeß nichts gefun⸗ 
den, was den gehabten Verdacht rechtfertigen 
koͤnnte. : 


Am Tage nach der Aufſtellung des Bluͤcher⸗ B 


ſchen Standbildes, am 27. Auguſt, wird in 
Roſtock von ſämmtlichen ſtaͤdtiſchen Deputirten 
die Wabl eines OberAppellations⸗Gerichts raths 
att finden. f 
Den 7. Juli ſtarb zu Boͤſſow bei Greves⸗ 
müßlen eine Frau den Verbungerungstod. Ein 
3jaͤhriger Naſen⸗Polyp wor die Urſache davon. 
London, vom 13. Auguſt. f 
7 Der Herzog von Glouceſter iſt vor kurzem 


in Ebeltenbam betrachtlich beſtohlen worden; 


die Einwobner baben demjenigen, weicher den 
Thaͤter entdecken würde, eine Belohnung von 
100 Pfund zugeſagt. 1 
Hr. Owen hat ausgerechnet, daß 200 Arme 
mit Maſchinen in einem Jahre fo viel Baum⸗ 


wolle ſpinnen, als ohne Maſchinen 20, Millio⸗ 
nen in 40 Jahren geſpennen haben würden. 
m den gegenwärtigen Ertrag unſerer Fabri⸗ 
ken und Manufakturen ohne Maſchinen zu lie⸗ 
fern, würden wenigſtens 400. Millionen Arbei, 
ter erforderlich ſeyn. — An einigen Orten in 
Schottland bat man beſchloſſen: die brodloſen 
Arbeiter mit Straßenbau zu beſchaͤftigen, der 
ſchon an ſich dem Lande ſehr wohlthaͤtig wer⸗ 
den kann, da es beſonders in dem Hochlande 
ſehr an guten Straßen fehlt. 3 
Zu dem kuxus im Eagliſchen Prachtzimmern 
geboͤren ſeit einiger Zeit auch koſtbare behn⸗ 
Kühle aus Elfenbein. Sie werden aus Cal 
cutta u. ſ. w. eingefübrt. Das Oſtindiſche 
= ee das von 0 0 Yu 
e rikaniſchen vorgezogen, weil es nicht 
leicht gelb wird. * u 94 
om 21. September 1817 bis zum 31. Sep, 
tember 1818 wurden, nach einem glaubwur, 
digen Verzeichniſſe, bloß nach Rio Janeiro 
26,808 Neger verſchifft, wovon 3475 unter⸗ 
wegs ſtarben. 5 8 
In Baltimore wurden 2 Briggs, jede von 
ungefahr 400 Fonnen, 16 Kanonen und 150 
Mann ausgeruͤſtet, um unter Juſurgentenflagge 
in der Bap von Beagalen zu kreuſen. 
Paris, vom 16, Auguſt. 
Der Moniteur enthalt einen Artikel über die 
Preßfreibeit, und ſagt im Eingang! Die Preß⸗ 
freiheit bat zahlreiche Vortheile, felbſt für die 
Regierung, welche fie mit fo viel Bitterkeit 
und Hartnaͤckigkeit angreift; der groͤßte Dien 
aber, den fie derſelben leiſtet, iſt, daß fie die 


Hoffnungen und Abſichten der 
Tage fordert, und deutlich . ve 
von ju erwarten bat; ſie if eine Art von 
mächtigem Exorcismus, welchem die leiden⸗ 
ſchaftlichen Menſchen nicht widerſtehen konnen, 
und der ſie dahin reißt, alles zu ſagen, was 
fie im Herzen tragen ꝛc. Am Schluſſe beißt 
es: Die Uebertreibungen der Partheien dürfen 
nicht hindern, zu thun, was nothwendig und 
gerecht hinſichtlich jeder Meinung iſt. Ihre 
Shmähungen, ihre Wurh werden die Regje⸗ 
rung nicht lahmen. N 922 
Cambaceres beginnt einen Prozeß gegen den 
Herzog von Orleans. 
Orleansſchen Nachlaß 50 Kanalactien, zur 
Stiftung eines Majorats von Bonaparren ger 
ſchenkt, hernach aber, als ihn im Jahre 1815 
das Bannurrheit traf, entzogen, und dem eech⸗ 
ten Erben „übergeben. worden. Cambacerts 
nimmt nun dieſe Actien als fein rechtmäßiges 
ieee wieder in Anſpruch. f 
Unſere Oper entzuͤckte, wie zu erwarten, die 
Beiden Madagascar, Prinzen, das Ballet aber 
begeiſterte ſie ſo, daß fie laut zu jauchzen, 
ſelbſt zu tanzen begannen. N 
u Aus Italien, vom g. Augufl. N 
a a 8085 von ae e Bier 
ner ung, hat von Paris 5 bi 
600 Baß e zuſenden fate, vorzuͤglich über 
Politik, alte Geſchichte, Geſchichte von Aegyp⸗ 
ien, Bonaparte's Feldzuͤge und über die Lan, 
caſterſche Methode, welche er der Arabiſchen 
Litteratur anzupaſſen hofft. er, 
Die ungewöhnliche Hitze bat in Italien viele 
n erzeugt. So logen z. B. faſt alle 
cutſche Kuͤnſtler zu Rom darnieder, was in 
ihren Arbeiten eine ſehr unangenehme Storung 
gtmacht. | 
N Rom, vom 31. Juli. . 
Ein nach Paris abgegangener Courier über 
bringt die zwiſchen dem Kardinal Staats Se, 
kretair und dem Franzoͤſiſchen Botſchafter abs 
A proviſoriſche Regulirung der Fran⸗ 
75 fen kirchlichen Angelegenbeiten. Es wer⸗ 
den dadurch gewiſſe Urtikel des Konkerdats 
von 1817 vor der Hand abgeändert, z. B. die 
Begränzung und Zahl der Dioͤceſen; andere 
Artikel aber werden bloß eingeſtellt. Man 
pofft, der Paͤbſtt. Nuntius werde ſich nach der 
Nuͤckkebe des Eilboten nach Paris begeben. 
Die Spezial⸗Kommiſſion zu Froſinone bat 
deti Boͤſewichter zum Tode verurtheilt, Ihre 


2 


en da, 


„Zeiten zu Padua üblichen Spielen, die 


Ihm waren aus dem 


Köpie ſollen in ihren 
e 2 


Wobadrern in 
ellt werden. 


eiſernen 
Fi 


VvVenedig, vom 8. guſt * 
Oer pieſt Beobachter enthalt Folgendes: 
„Se. Maj., der Vater der Voͤlker, l 


der Monarchen, der Große und Erlau i 
fer und König Franz der Erſte, e 
Fi unfere Da — ſeiner Gegenwart 
auf einige Lage, Tondern Se. Maj. 

auch, während diefer Zeit den RA 
auf dem 
deizuwoh⸗ 
Heinrich IV., 


Felde 
nen. 


alla Valle gehalten werden, 
Schon Karl der Große, 


Friedrich III. und mehrere andere Kaiſer, Kö⸗ 


nige und Paͤbſte fanden ſich bei dieſen 
ten Spielen ein, die in Wett Nennen 
zu Pferde ꝛc. beſteben. 
Vermifchte Nachrichten. 
Das Schreiben, weiches der König von 
Schweden an den Ausſchuß zur Errichtung 
eines Denkmals des Herrn von Malesherbes 
etlaſſen hat, lautet folgendermaßen: Meine 
Herren! — Ich babe Ibr Schreiben vom 7. 
Juni erhalten. Indem ich die Gruudfäge und 


betuͤhm⸗ 


zu Fuß, 


* 


die großmuͤtbige Hingebung des Herrn von Ma- 


lesberbes, dieſes edlen Opfers feiner Anhaͤng⸗ 
lichkeit an feinen. König, würdige, beeile ich 
mich, einer fo gerechten als cheenvollen Unter- 
nehmung beizutreten, welche den Augen der 
ſoaͤten Nachwelt ein glänzendes Zeugniß der 
Verehrung und Bewunderung vorbalten wird, 
die das gegenwartige Jahrhundert den Tugen⸗ 
den dieſes wuͤrdigen Beamten geweibt bat. 
Ich bitte Sie, meine Herren, mich für die 
Summe non 2000 Franfen auf die Subſcrip⸗ 
tions, iſte zu ſetzen, und danke Ihnen, daß Sie 
mir dieſe Gelegenheit dargeboten haben, meine 
Achtung für die Legitimitat der Souverains 
an den Tag zu legen. Sie iſt erbaben und 
beilig, weil ſie aus den großen Grundfägen 
der Legitimität der Volker entſprungen iſt. Jch 
bitte Gott ꝛc. f = 
HOelſingborg, den 13. Juli 1819. 
Fest Wan Carl Johann. 
In dem Jeurnol von Savopen wird das 
Ende der Welt im Jahre 8947, wo wahr⸗ 
ſcheinlich der Komet zurückkehren werde, oder 
ſpateſtens im Jahre 9262 beſtimmt; wir ba; 
den mithin Zeit, uns einſtweilen völlig zu be⸗ 
rubigen. 5 g ’ 
Der Komet iſt jetzt ſchon fo weit von der 
Erde eniftrüt, daß, wenn eine Kanonenkugel 


ad de, fie > 
von der Er * in l. gl 55 ö bekannt, die in Öffentlichen Blattern mit da 


den Kometen, wenn er fichen bliebe, erſt in 36 
Jahren erreichte. Der Komet legt, in 24 
Stunden 7000 ieues zurück, und übertrifft 
mithin an Schnelligkeit des Ganges um aoomal 
eine Kanonenkugel. 

Die zu einer Reiſe um die Welt aus Kron; 
ſtadt aus gelaufenen beiden Ruſſiſchen Schiffe 
baden in Kopenhagen, woſeldſt fie auf einen 
Heutſchen Gelebrten, der zu wiſſenſchoftlichen 
Zwecken die Reife mitmachen ſollte, einige Bett 
vergebens gewartet batten, an deſſen Stelle 
einen Daͤniſchen Naturforſcher an Bord ger 
nommen und ſind abgeſegelt. 


— — — — 


Der Buch bäͤndier one zu ner macht 


te Nachricht: „er babe von der Staaisräthin 
v. Kotztbue einen Brief erhalten, worin fie ib» 
re traurigen Umſtaͤnde geſchüldert, und tiefen 
Brief dem Grafen von Brühl nach Berlin 
überſandt,“ ſep ungegründer. 

Der Student, welcher dem Regiſſeur des 
Wiener Theaters ein Drauerſpiel mit der Ans 
drohung überſchickt: wenn es nſcht bold aufge⸗ 
führt werde, etwarte ihn Kotzebue's Schickſal, 
iſt mit einer leichten Strafe abgekommen; er 
batte bloß unzeitigen Scherz getrieben. 


— — 


Bekannt mach eu a 


verloren, theils beſchaͤdiget 2. 


Die 
Bezeichnung 


| ‚ Extrahent 
U 
Pfandbriefe. 


Nr. des der 
Auſchebots. 5 
| 3 


nachſtebenden Weſtpreußiſchen Pfandbriefe nebſt den beigeſchriedenen Coupons ſind ideils 


Namen [Ob u. wech Dieſe 
des Coupons mit Pfandbriefe 
andſchafts, verloren ſind] ſind nach der 

Departem, pro ter minis. Angabe 


1. J Prediger und Se: | f. Soimtau” Nr. 8. übe 8. über a Bun Weihnachten [Im NRovbr, 1806 
nior Wirth | 100 Thaler, land. 1806 bis] dei d. Truppen⸗ 
Deutſch⸗Sagar Weihnacht: ] Dorch maͤr ſchen 

beiCroſſen in br a 1807. abhaͤnden ge⸗ 
Neumark. kommen. 

2. Schauſpieler Slô, gatrzewo B. NI. ö 2605 Alt, Schon Joban: 1808 durch Brand im 
gel und deſſen | Bozepole Nr. a ub. 200 Cb. Danzig. bis Weih⸗ Oct. 180g tin. 
Ebegattin zu Klonowken N. 5 üb. 00 Tb. dito nacht: 1811. Raub v. Flam⸗ 
Danzig. Kiſtowo Nr. uber 100 Tb. [ dito men geworden, 


Rendant Mel⸗] 1000 Thlr. 


lin zu Thorn. 


1806. bis 


brauchbar! ge⸗ 
Weihnacht: 


Schneide, 


3. gacherel- Ka ſſen⸗ Seubersdorff Nr. 1 ES durch Naͤſſe un 


500 hir. 


Seegenfelde Nr. 23 uber 


mübl, 1807. 


4. Ad. Ernſt Dit | Mockrau Nr. 1. über Breuberg e bei der feindli⸗ 
lof von Win, 1000 bir. bis chen Invaſion 
terfeld auf Kuz: Paglau Nr. 7. über 500 dito Weilbnacht: 223 gegan⸗ 
zerow in der] Thlr. 1807. gen 
Uckermark. . 


5. [Cart v. Falken Lüben Nr. 42 über 25 Th. Schneidem;⸗ 


obne co, 


57 wen zu Nafel.] Lüben Nr. 44 über 25 Th dito ) pong 2 sefebtn. 1 55 
6. Hofgerichts , A: K. Klinn Nr. 14 über 300 Era obne Coup: 9 fi: = 
eh an Sir. 9 
Tai N Czersk wee ud. 1 u j „ as Beuchtig 
u Pat: | Pamiontowo N. 12 11. 50 dito a ene 
) danzig. Dombrowka R 16 ö. 1008 e be . leit det dorden 
ISzewno A. N. 15 ü. 50 Tb. dito a 
1 Zaleſte N. 7. über 100 Sp. dito 5. Es * 


| 


Extrahent Bezeichnung Namen O0 2 melde) Bier - 
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r. des der des Coupons mit] Pfandbriefe 
1 Aufgebots. Pfandbriefe. Landſchafts, verloren find ſind nach der 
* ; Departem, Proterminis, Angabe 

8. v. Tettau a. Tolks] Warzela Nr. 33 über 200 Marien: ohne Cou⸗ 
f bei Bartenflein,| Thlr. ö werder. pons 
9. Kaufmann Peter Teſchendorff u. Lautenſee dit 
Finke zu Danzig. Nr. 40 über 500 Thlr. dito AI durch Feuchilg⸗ 
10. Kaufman Wim: | Erummenfee Nr. 14 über Bromberg ET 
mel zu Berlin. 200 Thlr. keit verdor⸗ 
11. Banqu: Joſeph Grechowo N. 5 üb. 200 Th. dito ER ben. 
Hofes Star: Ruttenberg Nr. 1. über 
gard nils 5 1000 Sblr. dito de 
Friedland. dito N. a ü. 1000 T. 


Verwittwete Pre⸗ er Nr. 192 über 

diger Ziegenha⸗ 100 Töblr. 5 8 

gen geborne v. Witoslaw Nr. 164 über e ohne en verbrannn 
Schlichting zu 50 Thlr. u pon 


| Schloppe 
I 
| 


12. 


13. Kaufmann Ja: ee Nr. 227 über 
kob Moſes 50 Spir, Schneid dae € 
5 E Zi 8 t h an zu Witoslaw Nr. 160 über se e. ohn ou verbrannt. 
Märkſch Fried, 30 Thlr. müßl bons. 


land. i ee 
1155 Br. 4. über 100 
Ir. 


[[I te Ne. 7 06, 40088. 
Konojadki R. 3 uͤber 100 S. 


| 24. Katboliſche Kir, Mariens ohne Eow | 


Au j Widlice N. 4 über 300 Eh, 
* ö dito N. 10 über 25 Th. 


Lo parken N. 22 46. 200 Th. | | 


Die etwanigen Inhaber dieſer Pfandbriefe und Coupons werden daher nach Vorſchrift 
der Gerichtsordnung Tbeil J., Tit. 51. $. 126 und 127 biedurch aufgefordert in den näch⸗ 
ſten Zinszablungsterminen, ſocteſtens aber den 15. Januar 1820 in dem Kaſſen Zimmer des 
bieſigen Landſchafts⸗Hauſes bei dem General- Landſchafts⸗ Spndico Geheimen Zuffisrarh Zecket 
ſich zu melden, und ihre Anſpruche anzubringen, oder die gänzliche Amortiſation diefer land⸗ 
ſchaftlichen Papiere zu gemärtigen Denn noch dem Ablaufe des gedachten Termins werden 
die obigen Pfandbriefe in den Hppotheken⸗Buͤchern und Landſchafts⸗Regiſtern gelöſcht, und in 
deren Stelle den Ertrahenten des Aufgedots neue Pfandbriefe ausgehaͤndiget, ſodann aber wird 
auf die obigen Pfandbriefe, wenn fie auch wieder zum Vorſchein kommen ſollten, von der 
Landſchaft niemals eine Zahlung geleiſtet werden. 5 | 

Ucbrigend wird noch bemerkt daß die von der vormaligen Direktion zu Alt⸗ Schottland 
ausgefertigten Pfandbriefe jetzt zu dem Danziger Departement und die in Schneidemübl aus, 
gefertigten Pfandbriefe, jetzt zu dem Jaſtrowſchen Departement gehören, 

Marienwerder, den 23. Dezember 1818. 
Rönigl, Weſtpreuß. General⸗Landſchafts Direction. 


